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St. (SaDen. (Erfte Beilage su Hr. 16 ber Sd?tpet5er 3rauen=<i)ettung. 2l- ^Pril *889-

grau paufine d>. in. p. SBenn Sie bie gnitiaten
Bergeffen, unter Wetdjen Sie ftcf) unfere StntWort an btefer
Steile erbeten, fo ift eS teidjt begreiftidj, bafj Sic auf bie

betreffenbe Stittbeitung nictjt aufmerffam geworben finb.

pl. 11. #• ®aS fragen Bon engen ©alsfragen ift
in ber Sifat bie ltrfndje Bon aüerlei Unbehagen unb

Serben, unb eS ift fidjer eine äfjntidje Siarter Wie baS

©orfet. Stad) gemalten ärgtlid^en SBeobaditungen ift bie

fturgfidjUgfeit Bei jungen Seilten oielfadf) auf baS fragen
enger ©embfragen gurüefgufübrert, Bon beu übrigen golgett
itidjt gu fßredjen. ©nge ©cfjutje, ftraff gezogene Strumpf»
Bänber, enger ®urt, fteif geftärfte ©embenbruft unb enger
©atSfragen — wie frei unb motjt fann unter foteljen

ttmftänben bein güngting gu Siutb fein!? Sie «Belehrung
über biefeS ©ebiet ift boct) Sactje beb SSaterS ober ber

Stutter, weilten Wir.

©rtt. Is. p. in §S. Sab angebeutete S^enra er«

forbert eingetjenbe Sie^anblung, benn eb gilt,' erft bie

Slufmerffamfeit auf bie Siaterie gu teufen rtnb barin @r«

fatjrungen gu famwetn. ©in norfdjneïïeS lirtfjeil ift feiner
©aetje bientidj, unb ber eb öffenttidj fättt, übernimmt
bamit eine große SerantWortung. gbre in StuSfidjt ge«

[teilten Witfijeilungen finb unb erwünfdjt.
grau Sinttfc 13. in §i. ©S gibt nidjts Serberb«

tidjereS, atb baë Ijalbe SBiffen unb bab ijatbe können.
Soffen Sie bie Sodjter ©ineS rec^t unb grüubttdj lernen
unb geben Sie if)t bagu groei ober and) brei gabre Seit,
fo wirb fie ihren ißtap im Seben auSgufüIlen Berftetjen,
unb fie Wirb ftd) babei befriebigt fütjten. Senfen Sie an
iljre eigene gugenb gitrücf unb fragen Sie fict) felbft,
Wab bei einer breirttenaftidjen ©djnettbteidje in S3egief)ung
auf ©barafter unb Serufsbitbung aus gtjnen geworben
Wäre. Sie gewünfdjten tßroffaef'te gaben wir für Sie Oer«

mittelt.
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Sir. 585. — §. p». p„-,Js. Stange! an iBitbung,
wenig fefter SBitte, Saune, Wenig ©rfafjrung, fdjüdjtenteS,

' ängftlicbeS SBefen. (gtoei Sinien finb ju mettig SJiaterta'f.)
5a-. 586. — Pfyeitrôsdjen. ©twa» felbftgefädig unb

etwas egoiftifd), aber tüchtig, fijätig, gcWanbt, fing, gn«
ruerTjaltenb; aud; teolgmei-nenb, aber Sie lieben e» itid;t,
bafj man Qtjre ©ergenSgüte beobadjte. Sie mödjten rauljer
erfdje.itten, als Sie finb. ©ttergie, SBebarrtidjfeit, Wenig
©parfamfeit, ©iferfudjt, ©mpfinbticbfeit, Seibenfdjaftüdj«
feit, ©eftigfeit, aber fonft tiebeBoïïeS ©emütb.

Sir. 587. — Pott (sîut.ïefe. ©Ijrgeig nnb' StuSbauer
(üietBcrfprcrijenbe SSereiitigung), babei gute ©aben, geniale
©infätte, banttonifdje Jöilbtutg, ftarfer ©barafter, aber
©itetfeit, ©efudjifjeit, ©etbftbewufjtfein.

Sir. 588. — dseprettte. Sa§ glaub' idj, öafj Sie bas
finb. gbnen fefjlt aber and; alter Sôîutï; unb aïïeë Selbft«
Bertrauen; Sie finb fenftbel, Ijaben feilten SBiEen, finb
Biet 51t gut unb fanft, audj nid)t tljätig, wie gefdjaffen
ftir's Ungtiicf.

5tr. 589. — §t. gt, 58er,ffänbni| für Sfunft unb
äBiffenfdjaft. Stolj, 358of|Imeinenbeit, ©üte, greube am
Sebenbgenug, ©efdjid unb ©ewo^nbeit jum SCnorbnen;
©efdfjmacf, ïnappe ©ebanfenäu^erung, gute ©aben.

Sir. 590. — ponu'ösdjen. Qu wenig ffiarfam, tjeiter,
aud) etwas e£)rgeigig; Hug im SBermeiben Bon SBerant«
Wortlicbfeit. SiefeS ©entütb, aber nid)t ot)ne Seibenfd)aft«
liebfeit, ßeictjt geuer unb gfamme, aber bie SBegeifterung
bält nidjt immer an. gunger ©bai'after. ©tnfatfieS SSSefen.

Sir. 591. — f. Bon §8. ©twaS SeI6ftbewu|t«
fein nnb ©itetfeit, aber aud; ©tofj, nnb bie unb ba ein
wenig rettommiren. Safj Sie gitnggefeïïe finb, merft
man^ eS ift inbeffen gut, benn Sie baben SInlagen pm§austbrannen unb ber ©goiSmnS mad)t fid) breit. Sieben«
bei babett Sie aber aud) Biet ©emütb, finb beftänbig unb
äitBerläffig in gbren ©efübten, baben Saft, Stnftanb unb
ein gutes Urtlgeil. Sie finb rnäfjig, and) energifd), aber
itid)t immer ganj wabr.

Sir. 592. — S. itt p. SEBenig barmonifebe Sit«
bung unb. nidft bebeufettbe Stntagen; bagegett ©efdjkf«
tiebfeit, SBerftanb, gfeif; unb gutes .fierg.

'
Sie finb nie

grob, aber mandjmat febr jornig. Qfcir SBefen ift ernft,
it)re Stimmung etwas wed)fefnb; Sie finb füarfam unb
firaftifcb.

Sir. 593. — gleugterigc ant gt^citt. §5. 25. gunger,
unferttger ©baratter, fd)ücbtern, üngfttiib, mäbcbenb'aft,
!« !im' Vltor' ""kig, a6er Stxrtfü^tenb unb taftboll. ©uter

Sfe6e 5utn Somfort, etwas ©goiSmnS, WarmeS
isetni)!, wenig ©ttergie, meb'r unternet)men als Bottenben.

9.»i "ëj in 5'" SSanfetmutt), Saune, ©igen«
ftrtn, JiaiBetat. ®aneBen berjenSgut, liebenSWitrbig, Wigig,
fgilagferttg, genufjfucbtig, lebhaft unb unternebmettb.

23afet'. gettt angelegte
mSw.rr vî"Dtf'• JTafT9' über)aul3t »eb« finnlid) nod)

nW h w sT l O?
k

e"9berätg„ SKebr unternebmenato Bottenben, ba StuSbauer nid)t gbre Sadje ift, et;er

©igenfinn. Sie finb fing, juriidbatteub, Wtberffirecben
gerne unb fönnen im Sterger febr böfe werben. Steigung
jux ©iferfuebt.

Str. 596. — !J-annt) in p. ©enerofität, bie an S5er«

fdiwenbung grenzt, aber and) für baê Hebe „geb" fdjeut
man feine StuSgaben. @ewöt)nt an SnjuS unb grofje SSer«

battniffe. — ©itetfeit, große SetbenfcbaftKcbfeü, aber gute
©aben, entwidette gntettigenj, Biet ©efdimad unb WarmeS
Öerj.

Sir. 597. — Stf. 13. S'tareS Urttjeit, Sdjarfblitf,
©erecbtigfettSgefübt, gute ©aben, ftbarfe éritif. ffitugbett,
SJtijjtrauen, SJietanctjoIie, etwas Saunenbaftigfeit; wenig
Setbfibeberrfdjung unb ©rfabrnng.

Sir. 598. — p. 13. am pürirtifee. ©ntwiefette gn»
tettigenj. Seicht entmutbigt, ärtgftlicE) aber berftänbig,
prafttfct); aud) offen itttb mittbeilfam, fleißig, georbnet,
ffiarfam, ItebeBoü, etwas fetbftgefä'ltig.

Str. 599. — 1®. %• in p. geffer-©baratter, rnbige
Siatur, $a!t, Stnftanb, PJiâ^igïeit, grope Dffeitïjeit, gutes
IXrtfjeit, aber 3Hec£)tC)aéerei nnb ©igenfinn.

Sir. 600. — fxfiroiegevfoljtt Ii. Sinb Sie öie£teidt)t

nidjt ganj befriebigt Bon g'brer je|igen Stellung? Sie
wünfdjen ftd) ©brenftetten, unb man bürfte Sie gbnen
Wobt geben, ba Sie fo geredjt, ftug,_energtfcb, ebrtieb,
juBertäffig unb wobtmeinenb_ finb; ba§ Sie etwas felbft«
bew.npt, Bietleid)t and) eitel ftnb, fdjabet ja ntdjts. ®a«
neben ift baS ©emütb warm, gf)r |mmor gut, gt;r Söig
fdjtagfettig — nur babett Sie nietandjotifdje Stnwanb«
Hingen.

Str. 601. — 13. in p. Se'br tjeftig unb Wenig
©barafterftärfe, nebenbei aber gut, tiebeBott, fetbfttoS,
wobtmeinenb, warrnberjig, braftifdj, intelligent, gebiegett,
grünbtid; - Breit im ©rgiiljlett.

Sir. 602. — Ii. lt. Stiateriette gürforge, Wenig
IBitbung, aber SÎIngbeit unb ftuge gntettigeitg. Seiben«
fcbaftlicbeS ©emütb, nidjt ftarfer SBiHe — mebr unter«
nehmen ats ausführen. Sparfam, boctj je naebbem frei«
gebig. ©ute ©infätte, erftnberifcbeS SBefen.

603. — !tï. 13. ©eWiffenbaft — etwa» ängftlidj,
tränmerifd), einfad), Befcbeiben, natürtid), tiebenSwürbig,
gar nict)t gettufjfiicbtig, aber empfinbtieb unb eigenfinnig.
Sabei aber offen, Wapr, ebrltdj.

Sir. 604. — liTaicttliäfev. gnngeS, unerfahrenes,
aber gar nidjt ungefdjicfteS tOienfcbenfinb. — Sie Ber«

fbredjen reetjt gefd)äftStücbtig ju werben ; aber jetjt ift gtjr
©barafter noeb unfertig ; Sie finb ängfttieb, gagbaft, fnrdjt«
fatn, audj tauttifeb. Öbfdjoit. offen nnb Waïjr, finb Sie
bod) febr fing int SSerfd)Weigen. Sie haben ein WarmeS
©erg, finb freigebig, Wobt nicht febr füarfam.

Sir. 605. — If. ÔJ. 1870. ©eiter, fdjtagfertig, fing,
biegfainet: ©etfi, tiefe«, tiirtges,. ©emiitlj, unfertiger ©tja ¬

rafter. ©eitt ©rfinbertafent, aber fonft gute gntettigeng.
greube am ©ettufj guter Steifen.

Sir. 606. — IB. p. 13. Saum mittelmäßige I8e«
gabung unb bie Bortjanbene gntettigeng Wenig entmicfelt,
bagegen Biet ©utmütbigfeit unb ©brtiebfeit, aber auch Biet
©enufjfudjt, WarmeS ©erg.

Sir. 607. — p. 13. foftffemvcC 13 Singe«
ftrengter ©eift, .Seieben ber Sdjriftfteller — Sinn für
Sunft unb Stbönbeit, aitd) gute, fetbftftänbige Songeßtion,
große Setbftlofigfeit unb SBefcbeibenbeit, Seetenrube unb
©efübtSwärme.

Sir. 608. — 13. p. in X. ®iefeS, inniges ©entiitb,
Saft, l^artgefüljt — Sinn für ©iitfadjbeit, geiftreic^e gn«
fünfte, nidjtS SSiateriefteS ober Sinnliche», Ébfcbeu Bor
öiücfficbtstofigfetten ititb ©emeinbeiten, febr Biet Surücf«
tjattung.

^
Sir. 609. — pl. in 13. ©eifriges ttnBermiigeu ;

Sie leben unter einem gewiffen Swang, ber auf ©eift
unb ©emütb brürft, unb baber fommt Wobt aitd) gbre
SRetancboIie ; fie ift nur geitwetlig, Bon ©aufe au» wären
Sie heiter; audj machen Sie gute SBtße. Sie ftnb mehr
SBerftanbeS« als ©emütbdßerfon.

Sir. 610. —paljt'ia. llnßraftifd), Wenig gefellig, fitaßß
in ber ©cbanfenäu6erung, fünftterifebe gäbigfeiteit — Siebe

gur IfSoefie nnb gu bett SBiffenfcbaften, groge OieferBe,
©mßftnblicbfeit unb atten ©inbrüden offen, febr Bertrauenb,
gut, begeifterungSfäbig.

Sir. 611. — fifrtjje cEt'ferin in £. Ste haben Orb«
nungSftnn unb finb überlegt — bieS audj in gbren @e«

fühlen — itnb guBertäffig itt gbren SCeufjerurtgen. gbr
llrttjeit ift gut, gtjr ©emüttj ruhig, gbr SSoSen ftar;
aber Sie ftttb jung unb unerfahren.

Sir. 612. — ISttffcv fixt (©taubine). Setbftbewufit«
fein unb ©etbftgefältigfeit, aud) etwas ©itetfeit unb giern«
tidh Biet SöiberfßrudjSgetft. ©eiftige gntereffen unb Sit«
bung, Sebbaftigfeit, gute ©aben, Stiitttjeitfamfeit nnb grei«
gebigfeit. ©Ijrtidjfeit, aber ©igenfimt unb Salent gur
©auStbrattnin. Siobteffc.

Sir. 613. — ^ermine 44. ©goiSntuS, ©mßftnblicb«
feit, ©igenfimt, llnerfabrenbeit, Offenheit, felbft SiaiBetät,
aber auch etwas llnbeftäubigfeit. gnnger, unerfahrener
©barafter, DrbnnngStiebe, ©eiterfeit, gute ©aben, greube
am ©emtfj. Sefbftbeobacbtuitg.

Sir. 614. — p. in IS. SSSenig ibeafe IBeftrebungen,
aber Biet materielle gürforge. ©goiSmnS, wenig S8e»

fdjetbenbeit; ©riinblidjï'eit, gute Sogif, Biet ©nergie, 3Ka«

terialiSnxuS.
Sir. 615. — petfdjen in 13. Unerfahrener ©ba«

rafter, gnteEigeng, nidjt auf ber ©ötje ber ©ntwicftnngS«

fä£)igfett. Setbftbeobadjtung, ©eorbnetbeit, Uebertegtbeit,
einfaches, natürtitbcS Sßefen, Sßarfamfeit, aber gang guter
©efdjmmf, ßraftiftb,. Bernünftig, liebeBott, ntctjt immer
ftreng Wahr.

Sir. 616. — §t. §. in prf). (UngenügenbeS SJia«

teriat.) Seibenfcbafttidjfeit, gotn im Sferger, nebenbei
aber StnftanbSgefübt nnb Sieinbeit ber Sitten, ©ute @c«

banfenberbtnbung, aber fein ©rfinbertafent.
Sir. 617. — 15. p. pl. ©ang unfertiger ©barafter;

Saunenbaftigfeit, ©mßfinblitbfeit, Sietgbarfeit, gro^e ©ut«
mütljtgfett, aber nicht febr gewiffenbaft unb giemlidj ge«

nupfüchtig; aber gute ©aben, SBt|, ©eiterfeit, Schlag«
fertigfeit unb ©rfinbertatent.

Sciben-'Ëtamine trab fetbeue Grenadines,

fd^ïoarg intb farbig (aitd) alle I

ßic^tfarbeit), $r. 1, 80 Uè ^r. IG. 80 [

i)pr Vieler 9n öerfdjiebenen Qualitäten) Ber»
fenbet in eingetnen Sioben unb gangen

Stücfen ßortofrei baS Setbenfabrif«®äß6t (1. Henne-1
berg-, Zürich. — Sfiufter umgebenb. [390—9 j

Per Profi ber SSüifcr feeitn .aeitdjtjitfteu ber
Einher. SSer fennt wobt nicht btefe epibemifdje ftranf«
beit, bie mit fatarrbatifdjen Slffefttonen beginnt unb ßro«
greffibe in ben Seftigften Sramßfbuften ausartet, ber ©r«
Brechungen uttb SBtntungen an» JBafe unb SÄunb bcröor«
ruft Ser Sîentbïjuften ift ein Säjrecfert für bie SJiütter,
eine SJiarter für bie ^tnber. Sie Stffenfdjaft fyat fein
©eitmittet, Wobt aber bie Siatur ein SiitberungSmittel,
unb gwar in ben Sodener Mmeral-Pastillea, bie,
in Warmem SBaffer aufgelöst unb öfters Berabreidjt, baS
berüfjigenbe, baS föfenbe Stiittet finb, baS btefe taug»
wierige ^ranfbeit, bie guwetlen Snngenentgünbnng, felbft
Sdjwinbfiuht im ©efotge f)at, in fürgefter geit littbert.
SSebarf e§ ber SBeifung metjr für eine Borforgenbe SJiütter,
atS bab btefe ißaflilleit, bie auf ©runb wifjenfdjaftticher
ffirßrobungen atS baS biesbegügltdi befte, getjaftreiebfte
nnb britfräftigfte STcebifament begeiebnet itnb etnßfoljten
wetben, à gr. 1. 25 bie Sdjadftet in atten Stßotbefen,
®roguerien unb SKineratwafferbanbtungen gn haben ftnb?

(Seim ©infaufe Bertange man nad)brüd(id)ft ä(f)te
Sobencr SJitnerariijîafttïïen unb achte, ob bereu Sdjacijteht
mit bientôt' Schtupmarfe mit bem gaefimite pt). .Öerm.
^at) Berfeben finb.) [sos—25

Soppéltbtcitc Serge-Croisés, oorgüg«
tidjfter Guatität, à 57 6t8. per Sitte ober 95 ©ts.
ßer SJieter, fowie befannte Qualität boßßeftbreitc
Melton-Foulé à 36 Stâ. ßcr Site ober 60 ©t§. per
Steter, Berfenbcn in beliebiger Slietergatjt birect an
PriBate portofrei in'S ©auS ©ettinger & ©o.,
©entratbof, jgürid). [171—3

P. S. SStufter unterer reidjljattigen ©oïïectionen
umgebenb franco, nenefte SSiobebilber gratis.

(iKfö^ifV garant, tnafttjüiijt,
Borgügitchfter Qualität, fowie beroorragenb neuefter
SeffinS, à 36 Stâ. per ©tte ober 60 ©tS. per Steter,
oerfenben in etngelnen Sietern, SRoben, fowie gangen
©füden portofrei tn's ©au» ©ettinger & (Sie.,
©entratbof, jfitttrf). [173—5

P. S. SJiufter ttitferer reiebbattigen ©oïïectionen
umgebenb franco, nenefte Siobebitber gratis.

BPH«*, ftotto : gtfpSK
eform - Baumwollkleidung ««*.

t> y- 1
\ Stitsfprud) argtlt«

11011 Dr. Cüljnuunt. ; djer Stutoritäten.
SBegen ihrer bteibenben ®urd)Iäf)tgfeit bie Sörper«

ausbünftung Beförbernb, eet)ö()t bie Üteforiniuäfdje bic
©autttjätigfeit, otjne ben unangenehmen SReig ber SSoïïe

gu Berurfacben unb wie biefe gu Bermötjnen. SBegitemer
im Sßafdjen, weit MSiger uttb boeb ï»rttteri)after atS
bie gSrof. gäger'fdje Siormatwäfcbe, finb bie '!tcfortu=
Ünterfleiber gang befonberS auch ben ©erten SltititärS,
®onrific»t nnb Stngeftettten bei inbrtfirteSen (Stab--
tiffementett ober ®af)ttett gu empfehlen, fowie gudj
iusbefottbere für Sauten unb ttutöcr geeignet.

SluSfütjrltcbe ißrofpefte unb genaue tpreiSBergetdjniffe
Berfenbet fraitfo bie alleinige 93egugSqueïïc ber ©ajwetg
für ädjtc 9leform-ttnterîteiî>er itnb 5Reform=®ett=
toaarcttt ^ [89

g. .finriuriofffi'. 35, Jitririj.

Iiiiti fpmifit iOciitc: SSfeftK
unb Dessert -Weine, Madeira ttnb Oporto oerfenben
inSîiften Bon 12gtafd)en an, abiBafet, gu bittigften
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, ©oftieferanten Q. SSi. berSönigin«9iegentttt
Boit ©panteit. ®irefter gntport. ipreistifte franfo. [9

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. der Echweizer Frauen-Zeitung. 2U April t889.

Frau Pauline H. m, U- Wenn Sie die Initialen
vergessen, unter welchen Sie sich unsere Antwort an dieser

Stelle erbeten, so ist es leicht begreiflich, daß Sie auf die

betreffende Mittheilung nicht aufmerksam geworden sind,

W. N° H. Das Tragen von engen Halskragen ist

in der That die Ursache von allerlei Unbehagen und

Leiden, und es ist sicher eine ähnliche Marter wie das

Corset, Nach gemachten ärztlichen Beobachtungen ist die

Kurzsichtigkeit bei jungen Leuten vielfach auf das Tragen

enger Hemdkrageu zurückzuführen, von den übngeu Folgen
nicht zu sprechen, Enge Schuhe, straff gezogene Strumpfbänder,

enger Gurt, steif gestärkte Hemdenbrust und enger
HalSkragcn ^ wie frei und wohl kann unter solchen

Umständen dem Jüngling zu Muth sein!? Die Belehrung
über dieses Gebiet ist doch Sache des Baters oder der

Mutter, meinen wir,

Hrn, HL I. in W. Das angedeutete Thema
erfordert eingehende Behandlung, denn es gilt, erst die

Aufmerksamkeit auf die Materie zu lenken und darin
Erfahrungen zu sammeln. Ein vorschnelles Urtheil ist keiner

Sache dienlich, und der es öffentlich fällt, übernimmt
damit eine große Verantwortung. Ihre in Aussicht
gestellten Mittheilungen sind uns erwünscht.

Frau Lomse IZ. in A° Es gibt nichts Verderblicheres,

als das halbe Wissen und das halbe Können,
Lassen Sie die Tochter Eines recht und gründlich lernen
und geben Sie ihr dazu zwei oder auch drei Jahre Zeit,
so wird sie ihren Platz im Leben auszufüllen verstehen,
und sie wird sich dabei befriedigt fühlen, Denken Sie an
ihre eigene Jugend zurück und fragen Sie sich selbst,
was bei einer dreimonatlichen Schnellbleiche in Beziehung
auf Charakter und Berufsbildung aus Ihnen geworden
wäre. Die gewünschten Prospekte haben wir für Sie
vermittelt.

j! — I
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Nr. 585. — S. W. N°-K. Mangel an Bildung,
wenig fester Wille, Laune, wenig Erfahrung, schüchternes,
ängstliches Wesen. (Zwei Linien sind zu wenig Material.)

Nr. 886. — Ah>e»röschen. Etwas selbstgefällig und
etwas egoistisch, aber tüchtig, thätig, gewandt, klug,
zurückhaltend; auch wohlmeinend, aber Sie lieben es nicht,
daß man Ihre Herzensgüte beobachte. Sie möchten rauher
erscheinen, als Sie sind. Energie, Beharrlichkeit, wenig
Sparsamkeit, Eifersucht, Empfindlichkeit, Leidenschaftlichkeit,

Heftigkeit, aber sonst liebevolles Gemüth.
Nr, 387, — Ion chui.rele. Ehrgeiz und Ausdauer

(vielversprechende Vereinigung), dabei gute Gaben, geniale
Einfälle, harmonische Bildung, starker Charakter, aber
Eitelkeit, Gesuchtheit, Selbstbewußtsein,

Nr, 388, — Heprellte. Das glaub' ich, daß Sie das
sind, Ihnen fehlt aber auch aller Muth und alles
Selbstvertrauen; Sie sind sensibel, haben keinen Willen, sind
viel zu gut und sanft, auch nicht thätig, wie geschaffen
für's Unglück,

Nr, 58V, — A. K. Verständniß für Kunst und
Wissenschaft, Stolz, Wohlmeineuheit, Güte, Freude am
Lebensgenuß, Geschick und Gewohnheit zum Anordnen;
Geschmack, knappe Gedankenäußerung, gute Gaben,

Nr, 59», Dornröschen. Zu wenig sparsam, heiter,
auch etwas ehrgeizig; klug im Vermeiden von Verant-
wortlichkeit. Tiefes Gemüth, aber nicht ohne Leidenschaftlichkeit.

Leicht Feuer und Flamme, aber die Begeisterung
hält nicht immer an. Junger Charakter. Einfaches Wesen.

Nr. SSI. — L. H. von M. Etwas Selbstbewußtsein
und Eitelkeit, aber auch Stolz, und hie und da ein

wenig renommiren. Daß Sie Junggeselle sind, merkt
man, es ist indessen gut, denn Sie haben Anlagen zum
Haustyrannen und der Egoismus macht sich breit. Nebenbei

haben Sie aber auch viel Gemüth, sind beständig und
zuverlässig in Ihren Gefühlen, haben Takt, Anstand und
ein gutes Urtheil. Sie sind mäßig, auch energisch, aber
nicht immer ganz wahr.

Nr. S»L. — I. L. in I. Wenig harmonische
Bildung und nicht bedeutende Anlagen; dagegen Geschick-
lichkeit, Verstand, Fleiß und gutes Herz.

'
Sie sind nie

grob, aber manchmal sehr zornig. Ihr Wesen ist ernst,
ihre Stumming etwas wechselnd; Sie sind sparsam und
praktisch.

Nr. 5S3. — Neugierige am Mein. W. 25. Junger,
unfertiger Charakter, schüchtern, angstlich, mädchenhaft,

^'tzig, aber zartfühlend und taktvoll. Guter
Liebe zum Komfort, etwas Egoismus, warmes

isesuyt, wenig Energie, mehr unternehmen als vollenden.
^ N- Wankelmuth, Laune, Eigensinn,

Naivetat. Daneben herzensgut, liebenswürdig, witzig,
schlagfertig, genußsuchtig, lebhaft und unternehmend.

»„..à' ^ W- m Aaset. Fein angelegte

w w
überhaupt weder sinnlich noch

w c,
' ^ crcht.etwas engherzig,. Mehr unternehmenals vollenden, da Ausdauer nicht Ihre Sache ist, eher

Eigensinn. Sie sind klug, zurückhaltend, widersprechen
gerne und können im Aerger sehr böse werden. Neigung
zur Eifersucht.

Nr. 896. — Aanitti in A. Generosität, die an
Verschwendung grenzt, aber auch für das liebe „Ich" scheut
man keine Ausgaben. Gewöhnt an Luxus und große
Verhältnisse. ^ Eitelkeit, große Leidenschaftlichkeit, aber gute
Gaben, entwickelte Intelligenz, viel Geschmack und warmes
Herz.

Nr. 597. — W. A. L. Klares Urtheil, Scharfblick,
Gerechtigkeitsgefühl, gute Gaben, scharfe Kritik. Klugheit,
Mißtrauen, Melancholie, etwas Launenhaftigkeit; wenig
Selbstbeherrschung und Erfahrung.

Nr. 338. — K. ZZ« am Jürichsee. Entwickelte
Intelligenz. Leicht entmuthigt, ängstlich aber verständig,
praktisch; auch offen und mittheilsam, fleißig, geordnet,
sparsam, liebevoll, etwas selbstgefällig.

Nr. 899. ^ ZA. H. in A. Fester Charakter, ruhige
Natur, Takt, Anstand, Mäßigkeit, große Offenheit, gutes
Urtheil, aber Rechthaberei und Eigensinn.

Nr. 6»V. — Schiviegcrsohn M. Sind Sie vielleicht
nicht ganz befriedigt von Ihrer jetzigen Stellung? Sie
wünschen sich Ehrenstellen, und man dürfte Sie Ihnen
wohl geben, da Sie so gerecht, klug, energisch, ehrlich,
zuverlässig und wohlmeinend sind; daß Sie etwas
selbstbewußt, vielleicht auch eitel sind, schadet ja nichts.
Daneben ist das Gemüth warm, Ihr Humor gut, Ihr Witz
schlagfertig — nur haben Sie melancholische Anwandlungen.

Nr. 661, — A. A. in I. Sehr heftig und wenig
Charakterstärke, nebenbei aber gut, liebevoll, selbstlos,
wohlmeinend, warmherzig, praktisch, intelligent, gediegen,
gründlich - breit im Erzählen.

Nr. 662. — A. Ii. Materielle Fürsorge, wenig
Bildung, aber Klugheit und kluge Intelligenz.
Leidenschaftliches Gemüth, nicht starker Wille — mehr
unternehmen als ausführen. Sparsam, doch je nachdem
freigebig. Gute Einfälle, erfinderisches Wesen.

668. — Wr. 13. Gewissenhaft — etwas ängstlich,
träumerisch, einfach, bescheiden, natürlich, liebenswürdig,
gar nicht genußsüchtig, aber empfindlich und eigensinnig.
Dabei aber offen, wahr, ehrlich.

Nr. 664. — Maienkäfer. Junges, unerfahrenes,
aber gar nicht ungeschicktes Menschenkind. — Sie
versprechen recht geschäftstüchtig zu werden; aber jetzt ist Ihr
Charakter noch unfertig; Sie sind ängstlich, zaghaft, furchtsam,

auch launisch. Obschon offen und wahr, sind Sie
doch sehr klug im Verschweigen. Sie haben ein warmes
Herz, sind freigebig, wohl nicht sehr sparsam.

Nr. 665. — HL ìst. 1870. Heiter, schlagfertig, klug,
biegsamer Neisí, cb.ses, immges.. Gemüth, unfertiger Chm
rakter. Kein Erfiudertalent, aber sonst gute Intelligenz.
Freude am Genuß guter Speisen.

Nr. 666. — W. A. ZZ. Kaum mittelmäßige
Begabung und die vorhandene Intelligenz wenig entwickelt,
dagegen viel Gutmüthigkeit und Ehrlichkeit, aber auch viel
Genußsucht, warmes Herz.

Nr. 607. — Z. A. Noststempet ZZ
Angestrengter Geist, Zeichen der Schriftsteller — Sinn für
Kunst und Schönheit, auch gute, selbstständige Konzeption,
große Selbstlosigkeit und Bescheidenheit, Seelenruhe und
Gefühlswärme.

Nr. 668. — W° D. in F. Tiefes, inniges Gemüth,
Takt, Zartgefühl — Sinn für Einfachheit, geistreiche
Instinkte, nichts Materielles oder Sinnliches, Abscheu vor
Rücksichtslosigkeiten und Gemeinheiten, sehr viel
Zurückhaltung.

^
Nr. 669. — L. W. in W. Geistiges Unvermögen;

Sie leben unter einem gewissen Zwang, der auf Geist
und Gemüth drückt, und daher kommt wohl auch Ihre
Melancholie; sie ist nur zeitweilig, von Hause aus wären
Sie heiter; auch machen Sie gute Witze. Sie sind mehr
Verstandes- als Gemüthsperson.

Nr. 616. —Jalitia. Unpraktisch, wenig gesellig, knapp
in der Gedankenäußerung, künstlerische Fähigkeiten — Liebe
zur Poesie und zu den Wissenschaften, große Reserve,
Empfindlichkeit und allen Eindrücken offen, sehr vertrauend,
gut, begeisterungssähig.

Nr. 611. — Hifrige Leserin in L. Sie haben
Ordnungssinn und sind überlegt — dies auch in Ihren
Gefühlen — und zuverlässig in Ihren Aeußerungen. Ihr
Urtheil ist gut, Ihr Gemüth ruhig, Ihr Wollen klar;
aber Sie sind jung und unerfahren.

Nr. 612. — Mutter Gva (Claudine). Selbstbewußtsein
und Selbstgefälligkeit, auch etwas Eitelkeit und ziemlich

viel Widerspruchsgeist. Geistige Interessen und
Bildung, Lebhaftigkeit, gute Gaben, Mittheilsamkeit und
Freigebigkeit. Ehrlichkeit, aber Eigensinn und Talent zur
Hausthrannin. Noblesse.

Nr. 613. — Kermine 44. Egoismus, Empfindlichkeit,

Eigensinn, Unerfahrenheit, Offenheit, selbst Naivetät,
aber auch etwas Unbeständigkeit. Junger, unerfahrener
Charakter, Ordnungsliebe, Heiterkeit, gute Gaben, Freude
am Genuß. Selbstbeobachtung.

Nr. 614. — A. in M. Wenig ideale Bestrebungen,
aber viel materielle Fürsorge. Egoismus, wenig
Bescheidenheit; Gründlichkeit, gute Logik, viel Energie,
Materialismus.

Nr. 618. — Neil'chen in W. Unerfahrener
Charakter, Intelligenz, nicht auf der Höhe der Entwicklungs¬

fähigkeit. Selbstbeobachtung, Geordnetheit, Ueberlegtheit,
einfaches, natürliches Wesen, Sparsamkeit, aber ganz guter
Geschmack, praktisch,, vernünftig, liebevoll, nicht immer
streng wahr.

Nr. 616. — A. S. in Sch. (Ungenügendes
Material.) Leidenschaftlichkeit, Zorn im Aerger, nebenbei
aber Anstandsgefühl und Reinheit der Sitten. Gute
Gedankenverbindung, aber kein Erfindertalent.

Nr. 617. — M. M. W. Ganz unfertiger Charakter;
Launenhaftigkeit, Empfindlichkeit, Reizbarkeit, große
Gutmüthigkeit, aber nicht sehr gewissenhaft und ziemlich
genußsüchtig; aber gute Gaben, Witz, Heiterkeit,
Schlagfertigkeit und Erfindertalent.

Seiden-Iànàs und seidene (àimi-
schwarz und farbig (auch alle l

Lichtfarben), Fr. 1. 80 bis Fr. 10. 80 ^

Nrr starter 12 verschiedenen Qualitäten) ver-" >'.'»«.»»;» s^det in einzelnen Roben und ganzen
Stücken portofrei das Seidensabrik-DäpSt U. Lleniis-1
doux, Mrivst. — Muster umgehend. ;sso-» i

Der Trost der Mütter beim Keuchhusten der
Kinder« Wer kennt wohl nicht diese epidemische Krankheit,

die mit katarrhalischen Affektionen beginnt und
progressive in den heftigsten Krampfhusten ausartet, der Er-
brechungen und Blutungen aus Nase und Mund hervorruft

Der Keuchhusten ist ein Schrecken für die Mütter,
eine Marter für die Kinder. Die Wissenschaft hat kein
Heilmittel, wohl aber die Natur ein Linderungsmittel,
und zwar in den KsÄsusr Mz.QsrÄl-Z?s.stiZ.Z.eu, die,
in warmem Wasser aufgelöst und öfters verabreicht, das
beruhigende, das lösende Mittel sind, das diese
langwierige Krankheit, die zuweilen Lungenentzündung, selbst
Schwindsucht im Gefolge hat, in kürzester Zeit lindert.
Bedarf es der Weisung mehr für eine vorsorgende Mutter,
als daß diese Pastillen, die auf Grund wissenschaftlicher
Erprobungen als das diesbezüglich beste, gehaltreichste
und heilkräftigste Medikament bezeichnet und empfohlen
wêtden, à Fr. 1. 2S die Schachtel in allen Apotheken,
Droguerien und Mineralwasserhandlungen zuhaben sind?

(Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichst ächte
Sodener Mineral-Pastillen und achte, ob deren Schachteln
mit blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH. Hsrm.
Fay versehen sind.) ;sos—ss

Doppeltbreite vorzüglichster

Qualität, à 57 Cts. per Elle oder 95 Cts.
per Meter, sowie bekannte Qualität doppeltbreite
ZlkIton-?ouI6 à 36 Cts. per Elle oder 66 Cts. per
Meter, versenden in beliebiger Meterzahl direct an
Private portofrei in's Haus Lettinger à Co.,
Centralhof, Zürich. '

z

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Elsäffer Foulardstoff, garant, waschächt,
vorzüglichster Qualität, sowie hervorragend neuester
Dessins, à 36 Cts. per Elle oder 66 Cts. per Meter,
versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus Dettinger «8- Cie.,
Centralhof, Zürich. ;>?»-s

L. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

stz Allein ächte, mtentirte i ?!°êâMszu-
«Z a / traqlichste Bekler-

dung nach dem
cij; ^ ^ " s Ansspruch arztli-

UM Du. DstlsNiMN. ; cher Autoritäten.
Wegen ihrer bleibenden Durchlässigkeit die

Körperausdünstung befördernd, erhöht die Reformwäsche die
Hautthätigkeit, ohne den unangenehmen Reiz der Wolle
zu verursachen und wie diese zu verwöhnen. Bequemer
im Waschen, weit billiger und doch dauerhafter als
die Prof. Jäger'sche Normalwäsche, sind die Reform-
Unterkleider ganz besonders auch den Herren Militärs,
Touriste»» und Angestellten bei industriellen Etab-
liffemeuteu oder Bahne»» zu empfehlen, sowie quch
insbesondere für Damen und Kinder geeignet.

Ausführliche Prospekte und genane Preisverzeichnisse
versendet franko die alleinige Bezugsquelle der Schweiz
für ächte Reform-Unterkleider und Reform-Bett-
waaren: (89

H. Kruplmcher, àluckosjîr. Z5, Zürich.

Feine sjmW Weine; UUstS
und Dessert, -^sine, ààsirs, und Lxorto versenden
inKisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen; ?ks>Itîn, líàn â Lis., Sarosíona,
u. Vasel, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, w
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Gesucht:
Eine haushälterische, verständige,

rechtgesinnte Tochter, welche auf allen
Gebieten des Hauswesens, sowie im Kochen
und Pflanzen Selbstständigkeit besitzt,
und aucli für die Landwirthschaft Interesse

hat. (Ma 1S80 Z)
Offerten unter Chiffre G S 100' befördert

die Annoncen-Expedition von Rudolf
Mosse in Aarau. [308

Ein gebildetes Frauenzimmer
sucht. Stellung als Haushälterin, Stütze
der Haasfrau, oder sonst eine Vertrauensstelle.

Sie ist. treu und gewissenhaft und
besitzt gute Kenntnisse im Hauswesen.
Beste Zeugnisse. — Gefl. Offerten unter
S M 304 befördert die Exped. d. Bl. [304

Gesucht
zur Besorgung von grössern Kindern
eine ordentliche, hrave Tochter, die im
Nähen und Flicken bewandert ist.
Anmeldungen, Lohnansprüche, sowie Zeugnisse

sind an die Exped. der Schweizer
Frauen-Zeitung unter Chiffre HRH 333
zu senden. [333

In der [321

in einem grössern Modengeseliäft
könnte ein ordentliches Mädchen unter
günstigen Bedingungen den Mode-Beruf
erlernen.

Offerten sub E X 306 befördert die
Expedition d. Bl. [306

Für eine 17-jährige Tochter beider
Sprachen mächtig, wird eine Stelle

gesucht in einem honneten Hause als
Zimmermädchen oder in einem Laden.

Offerten sub Chiffre W 323 befördert
die Expedition d. Bl. [323

827] Oesucht (°4142L)

für ein 16jähriges Waadtländer Mädchen
eine Stelle als Lehrtoehter bei einer
Damenschneiderin der deutschen Schweiz.
Offerte B 20 Orell Füssli & Co-, Lausanne.

Für Familien mit Kindern.
Eine jüngere Tochter (Schaffhauserin),

die Liehe zu Kindern hat, deutsch und
französisch perfekt spricht und schreibt,
und in den weiblichen Handarbeiten
bewandert ist, sucht Stelle, vorzugsweise
zu Kindern. Antritt nach Belieben. Beste
Referenzen. (Mal409Z) [328

Offerten sub Chiffre M 53 S befördert
Rudolf Mosse in Schaffhausen.

In
einer guten Familie, die ein sehr

hübsches Dorf in der Nähe von Neu-
ehâtel bewohnt, würde man ein oder

zwei junge Leute, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, aufnehmen.

Sie hätten Gelegenheit, eine sehr
gute Sekundärschule zu besuchen und
fänden ein angenehmes und komfortables
Familienleben. — Die besten Referenzen
stehen zu Diensten. — Nähere Auskunft
ertheilen die Herren A. Kindler-Siewerdt
in Oerlikon und A. d'Ivernois in Colombier
(Neuchâtel), [340

Eitern* [143

Pension Cloux-Leubaz
in La-Sarraz

können wieder einige Töchter
aufgenommen werden. — Unterricht in der
französischen Sprache, guter, bürgerlicher

Tisch. Freundliches Familienleben.

— Monatspreis Fr. 60. — Auskunft
ertheilen: Frau Hobach-Bavier in Chur
und Frau Biber-Vonlobel in Rapperswil.

Eine geübte Daraensclmeiderin
sucht Stelle bei einer Damenschneiderin
oder bei einer Herrschaft, am liebsten in
der französischen Schweiz.

Gefl. Offerten sub Chiffre E 337
befördert die Expedition d. Bl. [337

Für Eltern.
Eine Lehrerfamilie in Genf würde noch

einige Töchter in Pension nehmen, welche
die französische Sprache erlernen oder
sich in derselben vervollkommnen wollen.
Massiger Preis, Familienleben und liehevolle

Behandlung. Beste Gelegenheit zur
Ausbildung in der Musik.

Sich zu wenden an J. Stadler, rue du
Montblanc 24, Genf. [320

welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morard in Corcelles (Neuchâtel) wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienleben. — Ermässigte Pensionspreise.

— Vorzügliche Empfehlungen.

33i] Günstiges

Altersasyl.
Ein junges, kinderloses Ehepaar mit

sehr schönem Hans und Garten beim
schönen Städtchen Wyl, St. Gallen, wäre
geneigt, einen Herrn oder eine Dame
vorgerückteren Alters bis an's Lebensende

zu verpflegen. Absolut familiäre
Behandlung wird zugesichert. Gefl. Offerten

unter Angabe der jährlichen
Asylvergütung oder deren lebenslänglicher Ge-
sammtsumme erbittet man an das
Agenturbureau Fr. Graber, Wylenstr. 706, Wyl
(Toggenburg) behufs Weiterbeförderung.

versenden zur Auswahl [205

für jedes Älter passend

Wormann Söhne
Mi« Collen

Herreukleider - Garderoben - Geschäft.

Angahe des Alters
genügt.

Illustrirte Kataloge
gratis,

1 'Ffpfiîsntp bester Brsatz
IL tSCyöL!le.Gj für ächte

Fischbein, für Damenkleider,
ausgezeichnete Qualität, Dz. 90 Ots, (B 2767)

La Rapide Baleine application,
Dz. 40 und 75 Cts., sowie sämmtliche
Garnituren und Fournituren für
Schneiderinnen und Confections-G-eschäfte
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt
Au Bon Marché, Marktg. 52, Bern.

Für En-gros-Bezug an [244

L Lauterkrg Sohn, Born, Alleinverkauf.

Bündnertücher
in grosser Auswahl, halb- und
ganzwollene, glatte und façonnirte, in braun-
melirt, dunkel-, mittel- und hellgrau —
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge — sowie
feinwollige, zweitrettige Loden für Frauenkleider

empfiehlt gen. Abnahme bestens

•J. Conrad Furger
Manufacturenliandlung

(Ma 1403 Z) Chur. [329

— Muster franco zu Diensten. —

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen à
1 und 21/., Kilo à Fr. 2.— per Kilo [913

Max Sulzberger, Horn a. B.

7/ ^ liefert

pr. Nachnahme d.d. ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ 11.— „6 „
Hose „ 10 „ „ 1425 „ 6 „Hose 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis - Gourante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

Ein ausgezeichnetes
HOhneraiigenmättel
ist erhältlich bei Fran ITelsi-liii,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Fliiccinoc bbr Jedermann zum so-r lUMlyttt» fortigenVergolden,Ver-
j J| silbern und Ausbessern

t3SÖIU U. von Rahmen, Holz, Me-
tall, Glas, Porcellan u.

Sä Iii!PI* aben erdenklichen Ge-
genständen. [326

Per Flasche sammt Pinsel à Fr. 2

versendet gegen Nachnahme oder
vorherige Geldsendung das Dépôt
ehem. Produkte, Brünn, Kraut-
markt26. Engrös-Abnehmer Rabatt.

Bei SalaEÜMSs,
offenen Wunden und bösen Füssen
leistet das Schrader'sehe Jndian-
Pflaster Nr. 3, bei nässenden u. trockenen

Flechten Nr. 2, bei bösartigen,
krebsähnlichen Geschwüren u. Knochenkrankheiten

Nr. 1 die vorzüglichsten Dienste
u. findet dieses berühmte Pflaster deshalb
auch ausgedehnteste Anwendung. Paq.
Pr. 3.75. Apoth. J. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Broschüre in allen Dépôts gratis
franco. [125
Generaidep. ; Apoth. Hartmann in Steckhorn,
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken d. Schweiz.

jmr©er gUtker

Vam-(PvpcUcr
ijï wttbf bleibt

îmg kejite gffitlttel
gegen ©icfjt, DÎIjcumatiôiUUS,
ÜtcrücufrijMCvg c it, ©Keberreijjert,

$al)tttrel) unb Bet Êrfâïtungen.

(5gi) jftnr edit mit glitter! (^)
jju 1 u. 2 gr. öcrrätljig in bett tnetjiett
Stpofljeîen. Sluöfüljrlidje 33efd)ret6ung
jettbett auf SBunfdj ïoftenloë.

SituSJiicffta' & Sie.,Olfen.

Berner-Leinwaïid
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Walther Ctygax, Fabrikant,
in Bleienbacb. (Langenthal).
Muster stehen zu Diensten.

Telegr.-Adresse : Walther Bleienhaoh.

(Tkur^au.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Eisschränke,
sowie Glace-Maschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

.8. Schneider (vorm. C, A, Bauer)
Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse.

Gegründet 1863.

Die von Dr. J. U. Hohl, gewesener
.prakt. Arzt, während langjähriger Praxis
mit ausgezeichnetem Erfolg angewandten

gegen Flechten, Haut-
JtflJL b JL ausschlage jeder Art,
Grind, Augen- und Augenlider-Entzündungen,

offene Beine, eiternde Geschwüre etc.
können bezogen werden durch die [332

St. Johann-Apotheke, Easel.

Für kalte u, feuchte Fiisse

ist unstreitig das beste Schutzmittel:

Waschbare Jap&n-
Schwamm-Einlege-Sohlen.
Sie schützen den Fuss'im Sommer
vor Erhitzung und Fussschweiss,
im Winter vor Kälte «.Frostbeulen, f
Preis per Paar für Herren 60 Cts.,
für Damen 50 Cts., für Kinder 40
Cts. Versandt gegen Briefmarken
oder Nachnahme. [159

E.Nagel, K.reuzlingen(Tiiurg.)

JMige Sei(fen.ffofjfe,
oorjitgM)e§ gobrüat, fdjon non gr. 1. 50
au per OMer, uerfenbet ftüd= unb roBen«
roeife franfo btc fyabrif» «3îteberlage Don
Souiê Jïkjter in gttrid). SSRufter Be»

reitwittigft. [312

SPRÜNGLI S
leicht löslicher reiner -

CÀCAO-
'riWÄ* '

: » • -• ö

Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.

Stark reduzirter Fettgehalt.
Grösste Ausgiebigkeit.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

Kradolfer & Salzmann in St. Gallen
empfehlen ihr umfangreichstes Lager in den verschiedensten neuen

Imn-Iäni m Kinößr-Confectionen
von den billigsten bis zu den feinsten Genres unter Zusicherung

reellster Bedienung. [000

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Zur den häuslichen Kreis

Lssueki:
Lins dausdältsrisods,vsrstämiigs, roobt-

gesmuts Vovdisr, vvlà »nk àn, Le-
bister» «les lllauswesens, sowie im Xoeiiea
unà Lktaii/en Kslbststâiiàigkeit bssit/t,
unà anoll kür àis Laiiàwirtdsodakt Inter-
esse dat. skla 1330 2)

OSsrten unter Lkiü're <A 8 100' Iwkör-
àsrt àis .Kiinonosn-Lxpêàltioil von îîuâolk
blosse in Aarsn. s308

Lin gedilàà Li'Aueniimmkl'
suodt Ztellung aïs Rausbàlterill, Ztllise
àsr Lassirau, oàer sonst sins Veriraneus-
stelle. 8io ist trou unà gowisssndakt unà
besit/t guts Rsnntnisso iiu Llauswoseii.
Lests /louguisss. — (Zoll. Okksrtsu uutor
8 K 304 bskôràsrt àis Lxpsà. à. LI. s304

/ur Besorgung von grösser» Ivlnàorn
oins orclentliebs, brave ?oeàtsr, àle im
Läden unà Llioksn bswanàsrt ist. à-
mslàungsii, Lodiianspruode, sowie /sug-
visse siuà su àio Exxsà. àor Lobveiser
Lrausn-èloitnng uutor Ldilkrs URL 333
su souclou. s333

In àsr s321

îi> oinei» Zi'àzch'n NotloiiZo^IiM
Könnte sin oràsntlicdes Nâàoden unter
günstigen Lsàingllilgsii àsn Noâs-Lerll!
orlorllkll.

Lkkertsn sud L X 20k dekâràsrt àio
Lxpeàition à. LI. s306

ZZ^ür sine 17-Mdrige Loodtsr, bsiàsr

^ 8praoden msodtig, wirà oins 8ts!1s
gssuodt in einem doiinstsn Lause aïs
Ljllallasrillâàobêll oàor in einem Laàêll.

Ltkertsn sub Lditkrs V/ 222 bskôràsrt
àis Lxpsàition à. LI. s323

327s QSKUâ (0"à'L)
kür sin 16säbrigss V7aaàtlânàsr klâàobsn
sino 8tslls ais Lebi'io obier bol einsr
Damsnsolineiàsrill àer àsutsodsn 8obwsi/.
Okkerts L 20 vreil küssii à 0o-, bausanne.

t'm' àmàn mit
Lins süngere Loodter ssobatkbgussrin),

àis Liebe /u Xinàsrn bat, àoutselr unà
krsn/ösisob zzsrkskt sxriodt unà sodreibt.
unà in àsn wsibliobsn Lanàarbeiten de-
wanàsrt ist, suodt LtsIIo, vorzugsweise
zu Linàsrn. àtritt nsod Lslisdsn. Lests
ksksrsnzsn. sllla1403?) s328

Oàrtsn sud Lditkrs U 53 8 bskôràsrt
fîuâoii iVîosse in Sobaktbaussn.

Fn sinsr gutsn Lsinilis, àis sin ssdr
I düdsodos Lork in àsr Lüde von Lsu-

odâtsl liswodnt, wûràe man à o àsr
2^vsi sungs Lsuts, wslodo àis kranzösisods
Lxrsods zu srlsrnsn wünsodsn, auknsd-
msn. Lis dättsn Lslsgsndsit, sine ssdr
guts Lskunàarssduls 2u dssuodsn unà
kânàsn sin anZsnsdmss unà komkortadlss
Lainilienlödsn. — Lie dsstsn Lskeren^en
stsdsn su Lisnstsn. — Läders àskunkt
ertdeilsn àis Herren Ilillà1êr-LÌSVêrâ.i
in Qsrlikvll unà à'Ivsruoíê in Loloilldisr
(Leuvdâtsl), ^340

1^143

itt I-Ä-Zarrtts
ki'unon N'ieàer einige 'Ilüedter uukAS-
nominell lveràen. — Lntsrricdt in àer
trsnàisolion Fpruslis, xutsr, dürger-
lioder l'isod. Lrounàliedes l'uinilisn-
lodsn. — Uuinìtsxrsis Lr. dg. — àllsbllllii
sridkiîeu: Lrau godà-Lavisr in kidur
unà Lrau Liker-Voutobel in Kapporsvil.

Vuß s'kMtv N.°ìîiien8«;!!ne,iàr!iì

s u odt Ltells bei einer valllêllsàslâsriu
gàer dsi einer üsrrsibaki, um liebsten in
àer kr!>.n?.ösisollsil Lodlvei/..

detl. Ltìsrten sub tlbiltrs 227 de-
koràert àie Lxxsàition à. LI. sM7

Lins Ledreràmilis in Kellk v iirào uood
viiiiAS 4'üodter ill ?SllSi0ll nedmsn. veleds
àis kr-lii^ösisods Lxraods erlernsn oàer
siod ill àsrsslbell vervollkommnen wollen.
Nässiger Lreis, Lainilisnlsbsn unà lieds-
volle LsdanàlunK. Leste (telsAsndsit ?iur
oVusbilàunZ in àsi' Nusik.

Liod 2U wsnàen an à. Alliier, rus àu
Uontblllno 24, Kkllk. ^320

wslods kür idrs ?ôàis? sine Auts ?êllSÍVll
2u Lnàsn viinsodsn, können siod mit aller
^uvsrsiodt an àas Lensionat von Uaàams
Norarà in Unreelles (Lsuodâtel) venàsn.

Lluts Lrziiedung unà LkleZe, odristliodes
lkamilienleden. — LrmässiAts Lsnsions-
preise. — Vor^ügliode LinxksdlunAsn.

33iz OûnsîiKSS

Lin MNZSS, kinàsrlosos Ldsxaar mit
ssdr svdäusru Haus unà varteu beim
sodönsn Ltààtoden Vxl, 8t. Lallen, wäre
Zuneigt, einen Herru oàer sins Durus
vorgsrüoktsrsn illtsrs bis an's Lebens-
snàs 2u vsrptlsZsn. Absolut kamiliärs Ls-
danàlunA wirà sugssiodert. Loil. Lkksr-
ten unter àgabs àer jlldrliedkll àsxl-
vergllillllg oàer àsrsn lsbsllslsllliliedsr Le-
sammtsumme erbittet man an àas ^.Zen-
turbursau kr. Kräder, iVxlenstr. 708, Vxl
sLoMSnburZ) ksduks ^VsitsrbskôràsrunZ.

vors suäsn êiur àsvâl ^sos

DâSZ MLSSIlä

MMW« 8SKIW

ààM
Hkl'i'kiiîiîkiiîki' - Kài'iîki'odkll - kmM.

àAàbs àss Alters
ZsiiüZt.

Hllistriris Xatalsge
gratis.

ê ^àr Lrsàà aodts
Lisollbein, kür Lamsnkleiàer, ausgs-
^eiodneke (Qualität, Lx. 22 2ts, (L 2767)

I.S. Napià Salsius agglivattou,
L^. 42 unà 72 2ts., sowie sämmtliobs
Naruitursu unà ?suruitursu kür
Làêiâsràsll unà LvAksetiolls-Kssebäkts
in vorllüglioden (Qualitäten smxkìedlt

Au 3vn k^âpoilk, àâts'. 52, Zsrn.
Lür Ln-Zros-Ls^uZ an ^44

â. IlààK 8à, Iî«ril, àllôiîlvbckkluf.

Lûnàsi'tûàsr
in grosser àswadl. dalb- unà gan^-
wollene, glatte unà kaoonnirts, in braun-
mslirt, àunksl-, mittsl- unà lisllgran —
lstàro Luanos bssonàers kür -lägsr-,
Uüllsr- unà Läoksranr.llgs — sowie kein-
wollige, ?wsitrsttigs I-oÄSU kür Lrausn-
kloiàsr smxdsblt gen. L.bnadmö bestens

»F. (lorri-iti
Ng.ilukaoturon1lÂilà1unA

(»a 1403 TZdur. ^82S

— Zluster traueo siu »iensteu. —

VlOIìOàoAiK
eigener ?nodt, kalt ausgelassen, verkauft
mit Larantis kür oVsodtdsit in Lüodssu à
1 unà A/z lLIo à k°r. 2.— per Kilo i313

IVIâx Zuîài'gk!', ^vrn s. 8.

pi.^3ClinA!imsä.ä.gaii?6Säv7eiz::
II0S6 àt. 1 ?s. 9.25 in 6 Dessins
Dose „ 5 „ „ 11.— „6 »
Dose „ 10 „ „ 14.25 „ 6 „Dose 15 „ „ 18.— „ 6 „
Dreis - Dourante nnà Ltokkinnster

^Vsieiie üitikel wünsotwn 8ie demustvl'ì?

ZIÍO. 3.L.L^S2SlLl4LlSîlSS

IMMpNugNnmiîîG!
ist erdältliod bei ZAll-Lli-.
8oblossers. Larteustr., 8t. Lallen. ^1017

kiliiveiriclo ^ür.loclermaiiii /um so-
I" lUddlyvd tdrtigenVergolàeu,Ver-

silbern unà Ausbessern
u. von Haàêll, Nol2, Us-

à»., tall, Aas, korssllau u.
alleu sràenkllodsn Le-
gênstâilàsn. P26

?sr klasàs sainiut kinssl à ?r- 2

verssnàet gegen Laodnadme oàer
vordsrigs Lelàssnàung àas Dépôt
obsnr. Vroàlkts, ZZràn, Lraut-
markt 26. Lngros-^bnedmsr Rabatt.

M«!
okksiieii (Vunàsn unà bössn Lüsssu
Isistot àas Zvkraâsr'svds àâian.-
?kls,stsr Ar. 3, bei nässenden u. trooke-
nen Llsodton Ar. 2, bei bösartigen, krebs-
ädnlioden Lssobwürsn u. Rnoodsnkrank-
beitsn Ar. 1 àis vor/ügliobsten Dienste
u. kìnàst dieses berübmte llllaster àesbald
auod ausgoàednteste /(.ilwenduilg. ?a«Z
Lr. 3.75. ^.xotd. àl.Aollraàer,Leuerbaob-
8tuttgart. Lrosobüro in allen Ls/>ôts gratis
kranoo. ^125

<Zensra!l!ep. l ^otd.HartlllallllinZtsskborll.
In Lt. kallsu in sämintl. 7i.potdsksil, sowie

àsn meist, ^/potbekon à. Lodwei/.

Và-Grpeller
ist und? trieittt

drcrs Loste Uiittei
gegen Gicht, Rheumatismus,
Nerven schme rz e n, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
Nur echt mit Anker!

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F.Ad.Richter & Cie.,Ölten.

kür üsinäsll, Lsilltüsbsr, Hanâ-, lissb- und
üüodslltüobsr sgewodnliobo u. doodksins)
sto. sie. wird in beliebigen <Znantltätsn

abgegeben von s84

liì z,itk< » ?abiàlit,
in Nleisudavd sLangsntdal).
Lllaste? stellen 21a vieiastsn.

Lslôgr.-^àrssss: l?7altlisr Dlsislllzaeli,

s72

Zislikrigs!- Adsà 29000 àà
^ÎKKOiirZNkE,

sowie As«S»Il»S0àSll, kiir Laulilisn
sedr graktisoll. liekert uaod Iiesten,
bewädrtesteu 8)'s!eiileii, in soiider
und /weobiilässiger Lanstruktion,
unter Larautie, /u billigou Lroissn

.Z. HàlàiOl' ftvM. k, à, kMök)
KsKsssv àssrsM-Mrivd LisKasss.

Lîsvrûilâst IgSZ.

Die von Dr. àl. 17. ZTvdl, gewesener
.xrakt. air/t, wällrend laugsällriger Lraxis
init ausge/eiodnetem Li kolg augowandtsn

-K- sogsn klsodtsn, üant-
âM-â îls allàlsgs ^sàer i^rt,
Krillâ, àZsn- unà àgsllliâêr-iàlltsûllàuzi-
gêll, otksllê Lêillê, sitornàe kêsobvnrs sto.
können bs/ogsli worden àurod die s332

8t. .I kîiailîl- ìj!«»t il0><0, stU80l.

M KM u. kkuedte

ist unstreitig das bests 8odut/-
mittsl: Wasvddars lkapau-
Sviarvauun Llàlsxes Svlalsia.
8is soktit^sn àsn Lnss'im Zommsr
vor ZMàllg unà knWûllwsà,
imUilltsr voi- üälts u.?rostlzsuls2. s

Lreis per Laar kür Herren 60 (Its.,
kür Damen 50 Lts., kür Kinàsr 40
Lts. Vsrsanàt gsgen öriskinarksn
oàer Laodnadme. s159

àMl, Xl'ôN^îîìZôZìftlmk^.)

KlUge Keíàstaffe,
vorzügliches Fabrikat, schon von Fr. 1. 50
an per Mctcr, versendet stück- und robenweise

franko die Fabriks-Niederlage von
Louis Ritzler in Zürich. " Muster
bereitwilligst. s312

5PNÜMI5
Isiclst lö^liclies- i-siosl' °

oXe/^o
55V-

^

' «

Absolute keinkeit.

Vollständigste Läsliobkeit.

Stark reàîrter kettgebslt.
Krösste Ausgiebigkeit.

In allen dàuìenàsn Loniliioreisn,
8pe?srsîen à. ertiâlìlià sß

Ki'aciolis!' â 8al?mann in 8t. Kàn
smxksklsn idr nmkangroiodstes Lager in àsn vsrsodisclsnstsn nsusn

iMy-Mîsì « ^ingkrllliiifkklMR
von àsn billigsten bis /n àsn ksinstsn Lsnrss Nlltsr ^nsiodsrnng

resllstsr Lsàisnnng. sOOO



Patent-Petroleum- Schnellkocher,
bestes, unüber-^tioffenes u» prsk-
tisobes System,

mMllRMM F vollständige Ge-

vflMHHHiWWi IfilL/^k ruchlosigkeit und
"Hflf llll S liöehsteLeistungs-

sHHMBWIIIü fäbigkeit, mit ein-
»Bj'acK sohiebbar e n Lam -1ÄT pen, von aussen

flg x là)^JM ^5?r- '~2($- anzuzünden,iedes1 'l
_ j||3|jPI .- ^fc=" Geschirr benütz-

VÉ)—- ' -_ '- tj J- pl-,; i*- bar. — Preis ab
Mer Fr. 19. ein-

'EiKr löcherig Fr. 8.50.
I Etl. Leppig, Lampist, BllCïlS (Kt. St. Gallen).

WT Dennler's Eisenbitter "VC
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbates Stahl mittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Veräauungsschwäche,
sowie Abschwächung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Deimler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Bisenbitter. [248

versende zu Fabrikpreisen gegen
Nachnahme : [44

Art. 402 m. pass. Stoffgarnit. Fr. 23. —

%J!I1§•' Magill»» JÊÈe? Welche Artikel
wünschen Sie bemustert?

y Façon 1. Façon 2. Façon|8. Prachtkataloge gratis und franko.

Hermann Scherrer
z. Kameelhof St« Érîllleil Minltergasse 3

Eigene Fabrik : München, Neuhauserstr. 8.

OOOOOOOOOOOOSOQOOOOOOOOOist der Eisenbitter von Job.. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s.-Z...weltberühmten Naturarztes Michael
Sohüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speoiell Magenschwäche,
Blutarmuth, Nervenschwäche, Sleioh-
sucht) ungemein stärkend und überhauptIm zur Auffrischung der Gesundheit und des

llll guten Aussehens untibartreffl.; gründ-
|g| lieh tolutreiaigend. Alt bewährt. Auch
sHli den weniger Bemittelten zugänglich, indem

eine Flasche zu Er. 21/», mit Gebrauchsanweisung, zu einer Ctesundheitskur vonvier Wochen hinreicht. Äerztlich empfohlen. Bépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt inden meisten Apotheken der Schweiz. (H1300 Y) 1334

Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen Medaillen ist in
den letzten drei Jahren der

Für Blinder genügt
Vi V2» für

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confitttre.
Schacht.k lFr.loCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumiinster-
Zürich.

APotl1-

^ Tamar Indien ^
Aerztl.warm empfohl., nnschädl., rein
pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende
Sty Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,

l ohnejedenachtheil.Nebenwirkung. j
^ Allein Seht.

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Yollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

PlliîSûifû sollte in keiner Haushaltung mehr
lulUvJi." O 1 Ul/jÄcll" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Depots. — Preis 25 Cts.

(H4208Q) Engros: Robert Wlrz, Gartenstr. 66, Basel. [22SCHUTZMARKE

5>d{hun{cr ,Frauen-3citmifi — ®>läöer für bcit liäuelidjrn iirrte

Lehr-Institut Michnewitsoh 'in Zürich, Pfalzgasse 3 j Kochschule von Frau Enqelberqer-Meyer£SÄ!oberer Hirschengraben 3 - Zürich.
20 Fr — Costümes etc. verfertigen wir billigst, —hur Auswärts genügt gut- O •

sitzende Taille. — Prospekte gratis. [47 geehrten Damen ergebenst an, dass der 36. Kurs am

s p O Î8 empfieWt sich bestens (0 F1561)

Anton Frick, Schuhwaarenhandlung, Ol. ballen Fran Engelberger-Meyer.

?ànì-?àcàiQ- LcànsUkâsr,
böstos, unübor-
ti otlon68 n. ^irab—

W^^^WW^W^M.-.-êàà^sszîîZîsW^WW' tisobss Lvstölu,
«W^êî^à vollsààÎAs 6s-

^DWWMDWW WIî! à--^à ruoblosiAbsit unà
Il»W Wm! N böobstsfteistnnA's-

»NAMM s»MWi! â kâbÍAksit, mit ein-
8obl6bbai'6N ftam-

MMW^W'W^?W^Ï^WW^W»M ?en, von ausssn
M ^ M)^M' p-'-«s^AnêiuZiûnàsn.iôàss
Är ^

^
^ ^ ^ ftssobirr bennts-

âft — ftrsis ab
bier fr. 19. sin-
lôobsrÍA fr. 8.59.

î k^î. I^eppÎK'z Iiâpist^ Llìeîìtz lXt. 8t. (tàlien).

DM" Oên?.1sr'T ^isZubittsr "Mê
8kit 2-i àîilkil illlKtlVrtnâteû, ìir/tîitl> gWlgdil'tez 8tg.Iilwitt«I

nu wirksamer Dêkâmpkuug àsr Lluturmutb Ullà àsr àamit ^usammsu-
bâugsuàsu Slslsdsu.odt, Ikerven- unà VerâannnAssodivâodv, so-
vis HlzsvdrvävdnrlA überbaupt. Debt aueb iu àirskter weiss àie Xräite
ksi kouesenàsn, sobwäcblicben Krausn unà Xiuàsrn, L.ltsrsscbwacbsu u. s. w.

Intei làen â Auriob. àA. t. veuulkr, il.xotbeker.
Au babsu in allsu L.potlrskeu. — Drsis Dr. 2.— per OrigiualSascbs.

Nan verlange ausàrûoklicb: Oennler's Risenbltter. (248

vsrssnàs Radrlkprelse» gegen
llacbuabme: (44

^.rt. 402 in. puss. Ltotlgaruit. ?r. 22. —

« XVôlàs ^.rtàsl
wàsotisD Lis bsrQustsrt?

i ?U90U 1. àyou 2. xu?ouW. krâeàMtklloZk Z?âti8 M MM.
ZNGZ?ZN.s>ZàZi. Svàvrrvr

Z^^ritSsIIiok ^AAÄlSUS. ^ÜDllksrALbSSS 3
ZÄA6N6 Itidrift: iVIÜNOilSN, Xsàaussi-à. 3.

QQQQOO0OOOVOsOOQOOVOOOOvist àsr Llsenbitter vo» Fob. MosI-
M».»», àxotasker in Dauguau i. D. às àsu
tslnsts» ^lxsukräutsru àsr Diumsutbalsi-
bsrgs bsrsitst. blacb àsu àkssicàuungsn àss
s. A. wsltbsrilbmtsu Haturar?tss Lllvbssl
Soknxz»»«b àabisr. lu allen 8cbwäcbsnu-
stâuàsu (speciell MaAvnsobvä ode, Alnt-
arinntà, Zkervensvbväod.0, Sloiob-
snvbt) uugsmsiu stârksnà unà überbaupt

WA. ^ur àkttàànK àsr Dssunàbsit uuà àss
Alite» àsssbens nniibertrstkl.z Arnnâ-M Uvb blntràiAsnâ. àlt ìis^àrt. àcbW» àsu VSQilAsr ZZoiuittsltsu nu^üuMcli, iuàeiu

sills ?lssclie nu l?r. 2'/», init (-lstruucbsuuivsiLuu^, nu siusr Nesuvâàsitsknr vo»vier Voodv» ìiiureiclit. âsrstUoà vmvksdls». NsxSts iu 8t. èàilvn in àsu
Axgtdsksu! kslrstsiusr, ZZunsiuauu, LeliodiuAsr, Stein, Vurtemveilsr; Lkeràuvt Inâvn màlâ àpotdekku àsr 8vlt^sin. (14 iggysgg^

Nit S ûkrsilàixloiusu uuà 10 golàsusu uuà silbernen Ueàillsu ist in
àsu letntsn àrsi àuliron àsr

lîìm-voitàrk.
8olig.oìlt.à 1?r.10vt.,
siQ2à kür 15—-20(Zì.
nun in ^.potdàsQ.

tt2Upt-lZspôt:^xotìi.
<l. li'iuxsàtl»,

XslimÜQZtsr-
Äüi è< k.

^ ^sinAi» I»rlisn ^
àrz-tl.vrsriu oinxkoül., ruisàûàl., ràPÜÄQ21., s!àsr r». soüilisi2lclg^irksnàs

Ov»Sîure> laxatîvv 'WE
von SQgSQàili srkriZQÜ. (^sgoûiQâà,

^0ÛHV^sàSQSVÛàs11.I^sì)gQV?Ìàl1QA. ^

Asssn
Vsi-Ltopfung.

Vollblûtixìcsit,

fortlsi^gnll in à-

lîîn/ìàlrQ^t! Niii/cioiko mollis iu keiner IIuuàltunA lusbr
sl>1 9"1ì" ir I Ut/uz"Ii" lslilsu, ist àus bests Nittsl, uiu lìost,
Lcbiuut^, lCIscksu, ^.uluuksu 2u sutlerusu, rsiuiZt alle Xüebsu-
zsràtbs, inuobt Nessiug, Liuptsr, Lsstsàs, ^uiksu etc. spisKsl-
bluuk. — ^u bubsu iu àsu bekannten Dépôts. — Drei» 22 Lts.
(D 4208 (l) LuKros i Robert 1Vlr2, Llsrtsustr. 66, Ls.«vl. s22el-surixxwlr
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I.odi'-Iitsilìii.î Xvxtseliulk von krau fnoelbkroer-IÜIkver
oberer wràuxrà 3 - »«rlà

20 44- ---VvstiiWSS à. vsrtertlgen v'ir billigst. — lur às«à Aeuugt S'î s^ii rr- -
-

^

swsuào 'l'uille. — (Prospekte gratis. ft?
13 àz A

Myrten Damen srgsbsust an. àass àer 32. Kurs am

à â Si
Ds smpLeblt sieb bestsus (D? 1561)

àsàll ^îe!i. 8eliuiiWaaf6!iîiancZ!ung, ÄI. ^cl!i6N >



SrfjjBEtper JSfrauEtt-JBEïtimg — ©ISHev für &bîî Ijiiussltrfjen Sirriet

— Oberengadin.
Kurhôtel Concordia msMeter ». m. Kurhôtel Concordia

Indicationen: Bleichsucht, BliitarmistlB, Bhachitis, Scrcphulosis,
beginnende Phthisis, ageiisilteet!onen, chrnnlselier Bron-
chialkatarrli, Keennvaleseen® nach Typhus und Malaria.

Kurmittel :

1. Bewegung in der unübertrefflichen, reinen und leichtathmigen Alpenluft.
2. Warme und kalte Bäder, Douchen, Abreibungen, Wickelungen, Dampfkastenbäder.
3. Electrothérapie, Massage und Heilgymnastik.
4. Milchkuren.

Der äusserst ruhige, angenehme Aufenthalt, in Zuoz wird besonders SCIIWä©111II© IS©11

Kindern«, bleichsüchtigen Mädchen, blutarmen Frauen und nervös
aufgeregten, überanstrengten Kauf» überhaupt Bernfsleiiten empfohlen.

Pension Er. 5. 50 per Tag, Zimmer von Fr. 2 an.. Bedienung inbegriffen.
—— Sröffn-u.n.g- ±. Txxrxi 1889. —

Dr. Perregaux, Kurarzt. HeTUlSbUIl Gîlli, Propriétaire.

Migräne-Elixir
von B. & W. Stüdes-, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.
24] Depots in den meisten Apotheken. (H 34 Y)

Aechte bayerische

Hochlands-Joppe
für 10 Mark

in 8 flotten Original-Façons für Jäger, Förster.
Touristen, Oekonomen, Vereine und Privaten,
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder,

Wasserdichte Tegernseer-Wettermäntel
Mark 12. 30.

Loden-Kaiser-Wettermäntel
Mark 20-30.

Loden-, Jagd- und Touristen-Hüte
Mark 3—5.

MnrwasserdicMe Jagd- und Toiiristen-Hiite
aus reinem Schafwoll-Loden.

Prima
Rameelhaarioden-Joppen und Mäntel.

Lodenstoffe
in allen Qualitäten, meter- und stückweise,

lllustrirte Preis-Courante mitLodenmustern undMass-
anleitung versende gratis und franco. [43

Hermann Scherrer — München
Herren - Garderobe -Versandt und Maass-Geschäft — 3 Neuhauserstrasse 3.

Fabrik-Lager in Corsets
in grösster Auswahl und solider Fabrikation von Fr. 1. 50 bis Fr. 25. — Die
geehrten Damen belieben den neuen, fünfzig Qualitäten enthaltenden Preis-Courant

"'ll:in^'11- Au Bon Marché, Marktgasse 52, Bern.
Abonnentinnen der „Schweizer Frauen-Zeitung" erhalten Corsets zur Einsicht

ohne Nachnahme, sind jedoch gebeten, die Adresse genau anzugeben, sowie auch
die Weite. — Für schlanke Taillen empfiehlt sich Nr. 466, als niedrige Façon
Nr. 195 und 400, durch eleganten Schnitt (kurzhüftig) zeichnen sich aus Nr. 740,
830, 775. — Briefe werden (Sonntags ausgenommen) sofort erledigt. (B2893) [309

Grösstes Mtwaarenlager der Schweiz

uT,T' J. F. Zwahien, Thun.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : • [12
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl., „ „ 120 „ „ 60 „ „ „8
Zweischläfige Unterbetten, 6 „ „ „ „ 190 „ 135 „ „ „19
Einschläfige Deckbetten, 6 „ „ „ „ 180 „ „ 120 „ „18
Einschläfige Hauptkissen, 21/ä „ .„ „ 100 „ „ 60 „ „ „7
Ohrehkissen, • W „ ». » »

60 „ „ 60 „ „ „ 5

Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 „ sehr feinem Flaum 180 „ „ 150 „ „ „ 31

Einschläfige Flaumdüvet, 3 „ „ 152 ] „ 120 „ „ 22
Kindsdeckbettli, 3 „ Halbflaum 120 „ „ 100 „ „9
Kindsdeckbettli, 2 „ 90 „ „ 75 „ „

^ „ 6
RftVfh mifon TTn.lViflfl.Tim. rvPn-nrlwAisp. à. Kr. 9. 9,0 hochfeiner Flaum. rtfnnfl weise à, ËV k

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [is
Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
en Foudre.

ïfmriiflmTi in Tïicot - Taillen versenden zur Auswahl

Ii Kl S KS I K Wormann Söhne, St. Gallen,
AiAJWXJkJ' A JLJ Angabe der Taillenweite genügt. Illustr. Kataloge gratis.
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— àrMMà.
Xnàstsl LonooràiA nt« N°t« » «. XuidütsI Lonoorà

Inàie3tÌ0N6n: MîGAGàMât, «îWà^WZAày MkWGàMZK^ WG^OJAZsMOZzî^
KGs'ZZikAOWÄ« H"8ZâH5à» Mâ^«M^Kv«tKGMVW, «lî^GMÎKSîàSI' Kè'OI»-
SàZMKàâî'Z'à, MASZS îA^ZZÂK,îK WSRÄ FààZ'îâ.

^viviviiììSl:
1. L65VSANNA in cioi' unnkoi'trotAiàsn, roinon nnà loielitâtlnniAon 2^If>on1uà
2. Wln-ine nncl i<nlts Iiniàl', Donàon, ^.droiknnvon, "iVio^olunson, DÂNipàAstsnkûZor.
3. Msotrsààpis, NassaKS nnc! UsilK^nmastà.

Nilo>il<ur<zr>.

Doi' àWSl'st rnlii^s, UàNAônsinns ^.ntontliâ in ^iN02 5VÌ1VÌ kosonclors wâ-LààRSÂSW
ItîZîàî'ssy MONàî8àZsîZAGSA MââàGiiy kksz^ZRî'i»êî»sZ W>Zk.MGeè un.! ZsSZèvê?4

SàSISzxcs-^A» tt»ZSî» îàVZ-âMHàSMA'tSN MîîWS» ilkorlnnixt ZZGt"MàZGMî«R oniptoiilon.

?0N8Ì0N l'r. 5. 50 Mi- lìZ-, von lì 2 nn. ^ LoäionnnK' iià^i-Mon.

Dv. ?6vr6AÄNX, Xuior/l. ^?S^LTZâL2iQ ^F'OIZL'LStK.^S.

NìKr'àeElixir
von S. L. V/. Sìucile^, /^poîlieksr in Se?n.

Lestes unà Zuverlässigstes Nittel ziu sofortiger ZZessitiguug àer dot-
tigstsu Xopfsebmsr^sn ^jsâsr 7rt. Lei vorseüriftsgsmüssem, längerem (ils-
braueli îirà àis Disposition ^u llligräns völlig gslrobsn. Dreis ?r, 2. 22.
24) Depots in àen meisten 7potlrslrsn. (D 34 7)

^.soNîs dn^orisoirS

HoààâL-5oM
für 10 Uurlr

in 8 llotten Origiual-Duyons für àâgsr, Dörstsr.
Touristen, Delronomsn, Vereins unà Drivaten,
vsrssnàe ioü gegen Iluolrnslims in s,IIs Dânàsr,

Ug88«r<!ielits IkMrii^tzei'-^ài'wàj
Uurk 12. 30.

i.ocjkn-^iski'-VVài'mântel
àk 20-30.

!_o6sn-, «jogc!- unc! Voul'isisn-Oüts
Narlr 3—3,

NîM^^râiMk W- Wâ ?gUi8îM-giiîk
sus reinem Lolmfvoll-Daâen.

DràÂ
XAMWlàsrloà-Koppen un»! AàZ.

I-oc>ensîoffs
in Allen (ZuAlitätsn, meter- unà stüolrvsiss.

Illustrirw Prsls-Lvursnie mitl.oàenmusisrn unà Muss-
unlsitung versenàe gruils unà irsneo. ft3

Uvimaun ^ Rüiiäe»
gkMll-kârâsrvdk-VMWàt M Ams-KesedM — 3 MàMràM 3.

à SGRîîs
^

in grösster 7USVAÜI unà soliàsr D-iIirikation von ?r, I. 22 lus ?r. 22. — Die ge-
slirtsn Damen belieben clen neuen, füntsiig (jualitäteu entbaltenclen Drsis-Llourant

à INiiî Aâl'vlov. NnàtAnsso 52, Lsim.
Vbonnsntinnsn àer „Lcbrvsiîier Drauen-?situng" srbslten Dorsets z^ur Itinsiebt

às llsàánis, sinà )sàoob gsdetsn, âie ààrssse genau anzugeben, sovie aueli
àis Vlêitê. — Dür selilaulcs Vuillsn sinplislilt sied Klr. 466, als nisàrige Dayon
à. 19Z unà 462, àureli sleganten gelinitt (lruriiliüftig) iisiolinsn siolr sus à 746,
836, 775. — Driefs veràen (Lonntugs Ausgenommen) sofort erlsàigt. )D28S3) î)Z69

iiröWtW AtîUAMiilWr àr^àiî
j. f. ?Wgk!gN, IllUN.

Vsrssnàe frnnlro àurâ àis gan^s Lelr^vei?. gegen Dostnuelinàne i

2vêisàlâûgs DssKlzsttêN, mit dester lfassi unà 7 l?funà selir feinem Dalbllaum,
staulzfrsi unà gut gereinigt, üssts Lorts, 136 em. lang, 156 em. breit Dr. 22

2vêisollâàgs UsApikisssn, 3 ?tà. lZglbll., » » 126 » » 66 „ ^8
2v.àbIâLZê ?àrdêttsn, 6

^ „ 196 „ 135 „ ^ ,19
NnsokàZs vsskdstisil, 6 186 „ 126 „18
üwsslläügs HsmMisssn, 2f)> „ „ 166 „ 66 „ „ „7
2drs»LssW, Ihs » ». - »

66 „ „ 66 „ 5

2vsìstbl. ?lÂUlnàS2kbsttên, 5 „ sslir feinem Dlaum 186 156,, „ „31
Zinscûâûgê ?l2Uwàûvst, 3 „ „ „ „ 152 126 „ „ 22
ààsàscklZêttli, 3 „ Dulbünum 126 „ „ 166 „ „9Xinàsàsolàttli, 2 „ 96 „ „ 75 „ „ „ g

U6àaiI1v8 à'oi-
st à'^rMilt

« t âîx>I«n»«K
XrQLtsvânnci

^.nvors, ?aris
ànàôrnis national

Lsrns li 3

lioness, Liliriod

(îaoao â Oliocolm
«?ii I^oir«!» «

^ ?kk8kllâkll Mk àll8Mà!

ZH
Z^S!

k
Vìformsnn ZZiins, Zî. QsZIsn.

lngà âer IMtiivveitè Zeniigt. Ilìu^tr. KataI«Av grsti«.
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